
Zertifizierung bei der 
Ärztekammer Hamburg 

mit 16 Punkten

in Kooperation mit:

8. Hamburger Kinder-
Schmerz- und Palliativ-
Symposium

Elsa Brändström Haus, 
Hamburg-Blankenese   

23. - 24. Februar 2018 



Herzlich willkommen zum 8. Hamburger Kinder-Schmerz- und 
Palliativ-Symposium am 23. – 24. Februar 2018!

Die schmerztherapeutischen und palliativmedizinischen Herausfor-
derungen sind in den letzten zwei Jahren nicht geringer geworden. 
Eine zunehmende Zahl von Jugendlichen, bei denen wir in den 
letzten 15 Jahren mit der Behandlung begonnen haben, wollen auch 
zukünftig weiterbehandelt werden. Neben dem Thema Transition 
stellen Engpässe im Bereich der palliativen Pflege uns alle vor neue 
Herausforderungen. Ergänzende Begleitungsformen wie Musikthe-
rapie oder tiergestützte Therapie müssen integriert und evaluiert 
werden. Psychosoziale Leistungen werden immer dringlicher. Und 
die Angebote der stationären psychosomatischen Schmerztherapie 
stagnieren auf niedrigem Niveau.

Angesichts dieser prekären Lage ist der kollegiale Austausch min-
destens so wichtig wie die Informationen in den Vorträgen und 
Workshops. Wir hoffen, mit unseren Angeboten zur Diskussion anzu-
regen. Freuen Sie sich mit uns auf eine außergewöhnliche Tagung.

  Raymund Pothmann   Maite Hartwig    Kirsten Mainzer

	 Trias: Unruhe – Schmerz – Spastik 
	 Therapeutische Wege aus einem Dilemma
	 Sven Gottschling

16.00	 Pause

16.30	 Workshops
	 W1 • Breaking bad news – die Kunst der Kommunikation
	 Ania C. Muntau

	 W2 • Chronische Schmerzen bei psychischen Störungen		
	 Adam Geremek 

	 W3 • Sicherheit im Umgang mit (Schmerz-)Medikamenten 
	 für Pflegende 
	 Mario Scheer, Heike Witte 

	 W4 • Psychologische Palliativversorgung – wie geht das? 
	 Frank Posiadly, Kai Puhlmann

	 W5 • Die Reise durch den Tod ins Leben zurück – 
	 Kommunikation und Verstehen 
	 Ute Nerge

	 W6 • Mit Kindern über das Sterben sprechen
	 Ramona Bruhn-Tobler

19.00	 Abendsnack
	 Party

Samstag, 24.2.2018

9.00	 Vorträge
	 Spinale Muskelatrophie - up2date 
	 Ist das noch palliativ? 
	 Jessika Johannsen, Benjamin Grolle

	 Palliative Epileptologie 
	 Friedrich Ebinger

	 Podiumsdiskussion: Transition 
	 Thomas Sitte (Hospiz), Sven Gottschling (Palliativstation), 
	 Maja Falckenberg (Spezielle Schmerztherapie)

10.30	 Pause

Freitag, 23.2.2018

13.30	 Check in mit Willkommens-Snack

14.00	 Begrüßung, Musikalischer Auftakt
	 Sebastian Falk / Band Falco Trio 

14.15	 Vorträge 
	 Gewaltfreie Kommunikation bei Schulkindern
	 Christoph Hatlapa

	 Ethische Entscheidungen mit Jugendlichen und jungen 
	 Erwachsenen am Lebensende
	 Michael Wunder

Programm

Liebe Kolleginnen 
und Kollegen,



11.00	 Workshops 
	 W1 • Letzte Hilfe für Kinder Georg Bollig

	 W2 • Selbstfürsorge – Meditation Matthias Grot

	 W3 • Palliative Versorgung von Flüchtlingskindern – 
	 transkulturelle Konzepte Sigrid Köck, Ute Siebert

	 W4 • Akupressur, TENS und Laser-Akupunktur  
	 Raymund Pothmann

	 W5 • Meet the expert. Palliative Fallbesprechung – 
	 aus Fehlern lernen Stefan Schwalfenberg, Maite Hartwig

	 W6 • SAPV: Zahlen - Fakten - Krisen - Strukturen - Pausen 
	 – Nicht finanzierte psychosoziale / sozialrechtliche 
	 SAPV-Leistungen Kirsten Mainzer, Holger Fiedler

12.30	 Mittagessen

13.30	 Workshops 
	 W1 • Stationäre Schmerztherapie 
	 Thomas Henne, Adam Geremek

	 W2 • Herausforderungen in Kommunikation zwischen 	
	 Eltern und Versorgern Angelika Topp

	 W3 • Glaube in der Palliativversorgung 
	 Christina Kayales, Nadiah Rohani 

	 W4 • Ist das schon Kindeswohlgefährdung? 
	 Birgit Schröder, Maite Hartwig

	 W5 • Biofeedback Steffi Bartz

	 W6 • Kinderkrankenpflege – wie geht es weiter, hat sie 
	 eine Zukunft? Peer Gent, Alexander Schwandt

15.00	 Pause

15.30  	 Vorträge
	 Migränetherapie-Neuentwicklungen Charly Gaul

	 Nervenschmerzen bei Kindern – Diagnostik und 
	 Therapieoptionen Markus Blankenburg

	 Ich habe Rücken – früher Umgang mit einem  
	 wachsenden Problem Kay Niemier

17.00	 Verabschiedung

• Steffi Bartz, Helios-Klinikum, Schleswig

• Markus Blankenburg, Kinderschmerzzentrum, Stuttgart

• Georg Bollig, Helios-Klinikum, Schleswig

• Ramona Bruhn-Tobler, Malteser-Kinderhospizdienst, Hamburg

• Friedrich Ebinger, St. Vincenz-Krankenhaus, Paderborn

• Maja Falckenberg,  Schmerzambulanz Alten Eichen, Hamburg

• Holger Fiedler, Kinder-Palliativteam, Frankfurt

• Charly Gaul, Migräneklinik Königstein

• Adam Geremek, Helios-Klinikum, Schleswig

• Peer Gent, Kinder-Hospiz Sternenbrücke, Hamburg

• Sven Gottschling, Palliativzentrum Universität Homburg/Saar

• Benjamin Grolle, Altonaer Kinderkrankenhaus, Hamburg

• Matthias Grot, Meditation und Coaching, Hamburg

• Maite Hartwig, KinderPaCT, Delfin-Kids, Hamburg

• Christoph Hatlapa, Mediation, Steyerberg

• Thomas Henne, Altonaer Kinderkrankenhaus, Hamburg

• Jessika Johannsen, Uni-Kinderklinik Hamburg

• Christina Kayales, Kultursensible Beratung, Hamburg

• Sigrid Köck, KinderPaCT Hamburg

• Kirsten Mainzer, KinderPaCT Hamburg

• Ania C. Muntau, Uni-Kinderklinik Hamburg

• Ute Nerge, Kinder-Hospiz Sternenbrücke, Hamburg

• Kay Niemier, Rückenzentrum am Michel, Hamburg

• Frank Posiadly, Psychologe/Supervisor, Hamburg

• Raymund Pothmann, Delfin-Kids, KinderPaCT Hamburg

• Kai Puhlmann, Hospiz im Helenenstift, Hamburg

• Nadiah Rohani, Universitätsklinikum Hamburg

• Mario Scheer, Kinderhospiz Syke 

• Birgit Schröder, Rechtsanwältin, Hamburg

• Stefan Schwalfenberg, Kinder- und Jugendhospiz, Bethel

• Alexander Schwandt, Balu-Kinderintensivpflege, Hamburg

• Ute Siebert, Interkulturelle Kompetenzen, Berlin

• Thomas Sitte, Deutsche Palliativ-Stiftung, Fulda

• Angelika Topp, Psychologin/Supervisorin, Hamburg

• Heike Witte, Krank und Klein – bleib daheim, Sulingen

• Michael Wunder, Ev. Stiftung Alsterdorf, Hamburg

Referenten



  Gebühren
Für Ärzte: 95,00 EUR, DSG Mitglieder: 85,00 EUR
Für Pflegekräfte und nicht-med. Personen: 60,00 EUR

Party am Freitagabend inkl. Fingerfood: 25,00 EUR

In den Teilnamegebühren enthalten sind:
Tagungsunterlagen, Erfrischungen und Pausengebäck,
Mittagessen am Samstag

  Anmeldung
per Fax mit gegenüberliegendem Formular
oder per Mail symposium@kinderpact-hamburg.de

Teilnahme

 
  Ort der Veranstaltung

Elsa Brändström Haus
Kösterbergstraße 62
22587 Hamburg-Blankenese
www.ebh-hamburg.de
Fon 040 • 18 13 107 312
Fax  040 • 18 13 107 327

  Weiterführende Informationen
Öffentliche Verkehrsmittel
www.hvv.de

Allgemeines
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  Veranstalter
KinderPaCT Hamburg e.V.
Kirsten Mainzer
Paul-Stritter-Weg 2
22297 Hamburg
Fon 040 • 59 353 914
Fax  040 • 59 353 915
Email symposium@kinderpact-hamburg.de

 
Dr. Raymund Pothmann, Dr. Maite Hartwig

Organisation und Kontakt

Wissenschaftliche Leitung

In Kooperation mit:

Für den richtigen Umgang 
mit Schmerzen 

bei Jugendlichen

INITIATIVE


